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Der i Boreus io schlenbe 
AUbennententg- Betrag beträgt 
nebſt illuſtr. Sonntagsbellage: 
uo Jahr Rol &. 40, Halbjahr 
1.4.20, p. Quartal Abl. 2.10, 
pro Woche 17 Kop. Mit Poſt⸗ 
Derjendung: b. Quartal N. 2.25. 
Ins Ausland pro Ouartal 
Möbl 3.60. Preis der einzelnen 
Nummer 3 Stop, mit der 
Sonntags -Beilage 10 Kop. 


9. Jahrgang. 


Erſcheint wöchentlich 
12 Mal. 


Redaktion, Abminiſtration und Expedition 
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Achtungsvoll 4 
Die Verwaltung. 


Zee ie 


‚TAUSENDE VERDANKEN 
IHRE HEILUNG 


von Rhetmatismus, Hüttweh, Lenden- 
Sohaerzen, Aückenieiden, Beusifeiden, 
enge ung e Be — 5 
wirksamsten Mitte] in solche Kran 
Kelten dem BENSÖRSSPFLASTER der 
Firma Seaburp, & Johnson, Mit seiner 
Hilfe worden dis bartnäckigsten Fälle 
in wenigen Stunden sicher geheilt, 
wo der Leidende andere pordss ie. 
len Linimento oder sonstige Hüfsmit- 
tel Tags—und wochenlang ununterbro- 
chen anwanden musste, um aur eins 
Linderung zu ethalten. 


Au 


tomen der Krankheit ange“ 

dürfte gewöhnlich "das e 
Alle gen desselben genäigen, 
oligtindige Heilung herbei" 
zu Dadurch beugt; man dem 
Entstehen einer vielleicht schweren 
Krankheit yor. Weman seiner Gesund- 
heit gelegen ist, sollte Bansons— 

Pflaster, welches von mehr als 60 
‚Aarzien wärmstens empfohlen wird, stets 
im Hause haben, Man, verlange als- 
drücklich; BENSORS-PELASTER dar Fir- 
SEABURY & JOHNSON undhüte sich 
Nachahmungen. Erhältlich in 
n Apotheken und Drogen— 


Wird das Pilsstet gleich bel den er 
aten 8 


BENSONS 
PFLASTER 


— 


magenstärkend 
purgiert milde und schmerzlos 
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empfiehlt ſich an Nec tsbeiſtand 
Rechtsanwalt geit Aae 


Piotr Patschke , ese aen 
Warſchau, Wilezaftr. 18, 


Mnbfünge bis 11 As bern. aur 
Was- 7 Ur aber 


— 


11. November. 


Eonueniufgang 7 U. 15 M. Mond-Auſg. 
Sonnen⸗Anlerg. 4 „ 12 W. Mend-Unterg. 


Gedenk- und denkwürdige Tage. 


104 7 Baron Ulfced Springer. Wlener Großinſtezeller 
Na Kunſtmdcen, 1902 Unterredung Chamberrains mlt 
Velha und Delarey. 1870 Gefecht bei Montbellarb, 
186% König Villor Emanuel Ill. 1818 Uebergabe vou 


2 U. 37 N 
mor gens. 


Dresden, 1731 Au wel fung der Protestanten aus Gakburg 


Kirchliche Nachrichten. 


Trinitatis Kirche. 


Sonnabend, 7 Uße abends: Vorbereitung zum hl. 
Abeldmahl. (Baſtor Gundlach). 

nag: Vormittag 9 uhr: Beichte. % uhr 

Hauptgottesdienſt nebst hl. Abendmahlsſeier. (P. Gundlach). 


Borg, 12 Uhr: Gottesdienſt m. bl. Abendmahle⸗ 
feier in poliſcher Sprache. (Paſor Hadrian). 
Nachmittag 2 ¼ ind ergoltesdlenſt. 


6 Uhr abe dienst. (Paſtor Hadrian). 
Mittwoch, g Uhr belftunde. (P. Gundlach). 


Arwenhaus⸗Napelle (Dzieluaſir. 2 
Where vormittag Leſe-Gotte! 


Jungfranenheim, onſlantinere r 40. 


Sonntag, nachmittag 7 Uhr: Verſammlung det 
Jungftanen. | 
Kilnglingsheim, 9 Ro 
Sonnlag, nachmittag der | 
Jünglinge. | 
Kantorat, Panslaflr ur 

Dienstag, abends 7½ Uhr: Bidelſtunde Dadrian 


Kantorat (Zubardz), Alexanderſtraße Nr. 55 
Donnerstag, aßends 7¼ Uhr: Bidelſtunde. 
Gundlach). 
Kantorat (Balnty, Baluter Ring Nr. 6), 
Freitag, abends 7½ Uhr: Bibelſtunde. 
(Die Amtswoche hat Herr Paſtor Gundlach). 
St. Johannis · Rirche. 
Sonntag: vormittag 10 ur: Beichte, 
Hauntgottesdienſt. (Ober⸗Jaſtor Angerſtein). 
e 6 Uhr: Abendgotkesdienſt. (Hilfprediger 


(Baftor 


10% Uhr 


er. 
ee abends 8 Uhr: Btbelſtunde (B.- Diakonus- 


Dietrich). 
Stadtmiſſionsſaal. 
Sonntag, Nachmitſag 7 Uhr: Juugfrauender ein. 
Jünglingsverein. 
Sonntag abends 8 Uhr: Meiormationzfeier, 
Dienstag, abends 8 Uhr: Bißekſtunde. 


— — 


Der) „Landslide“ 
in der Anion. 


Als „Landslide“, d. h. als Berg ⸗ 
rut ſch, bezeichnen es die Amerikaner, wenn die 
bis dahin herrſchende Partei durch die elementare 
Gewalt der politiſchen Stimmung von den 
Wählern geſtürzt wird, um der Oppoſition Platz 
zu machen. Einen ſolchen Bergrutſch hatte die 
republikaniſche Partei in den Jahren 1890 und 
1892 zu verzeichnen, und ſie hat ihn ſoeben 
nach einer nugewöhnlich langen Zeit ununter⸗ 
brochener Herrſchaft aufs neue erlebt. Die 
Staatswahlen, nämlich die Wahlen des 
Gouvernenrs und eines Teiles der Staats⸗ 
legislatur, die am Dienstag in 27 Staaten der 
Nordamerikaniſchen Union ſtattgefunden haben, 
und die Wahlen für das Unterhaus des Kon ⸗ 
greſſes, das Repräſentantenhaus, bie 
gleichzeitig in 49 Staaten ſtattfanden, bedeuten 
einen ſolchen Landslide für die herrſchende re ⸗ 
publikaniſche Partei und einen ganz überraſchen⸗ 
den Sieg ſür die demokratiſche Opposition. Haben 
doch deren Erfolge bei den Kongreßwahlen hin⸗ 


gereicht, um die bisherige republikaniſche Mehrheit 


im Repräſentantenhauſe in eine 
Minderheit zu verwandeln, während die De⸗ 
mokraten unnmehr über die Mehrheit 
verfügen. Wie ſtark der Bergrutſch iſt, geht am 
deutlichſten daraus hervor, daß im Staate New 
York, der bisherigen Hochburg der Repnblikauer, 
dieſe durchweg von Demokraten geſchlagen wurden, 
und daß der Demokratenführer Die zum Gou⸗ 


verneur des Staates Newyork gewählt wurde, 


während der Rooſevelt⸗Kandidat Stimſon, für den 


ſich der Expräſident in höchſteigener Perſon ins 
mit Pauken und Drommeten | 


Zeug gelegt hatte, 
durchfiel. 

So bedeutſam aber der Steg der Demokraten 
iſt, muß man ſich doch vor feiner Ueberſchägung 
hüten. Zunächſt darf man nicht überfehen, daß 
die Politik der Vereinigten Staaten von Amerika 
nicht bloß vom Repräſentantenhauſe, in dem die 
Demokraten, wie ſchon betont, jetzt die Mehrheit 
erlangt haben, ſondern auch vom Senat ge 
macht wird, in dem die Republikaner bis auf 
weiteres noch über die Mehrheit verfügen. Die 
Mitglieder der erſten Kammer werden für eine 
ſechs jährige Amtszeit gewählt und bei den alle 
zwei Jahre ſtattfindenben Wahlen wird immer 
nur ein Drittel der Senatsplätze neu beſetzt und 
zwar in der Weiſe, daß die geſetzgebenden Ver⸗ 
ſammlungen der Einzelſtaalen je zwei Senatoren 
wählen. Nun hat freilich in den 29 Staaten, 
die am Dienstag ihre geſetzgebenden Verſamm⸗ 
lungen nen gewählt haben, zum nicht g 
Teil die republikauiſche einer 
Mehrheit Platz gemacht, 
um di 


eringen 
demokratiſch 


neuen 


owalismus“ 


a0 ſch 
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Erſte wandernde Schauſpiel⸗ 
Truppe unter Mitwirkung von 


| Bi” GROSSES THEATER. = Nur fünf Mor stellungen. 


Namen genannte Beamte 
ſandſchaft bei der Durchführung 
beteiligt ge 


1 g 
„uu die Reihen der Die 


Vene Lodzer Zeitung 


in der Buchhandlung von N. Horn 


November 1910. 


Telephon Nr. 271. 


Morgen -Ausgabe. 


Solermt« leiten. Ka] der 
1. Seite pro drgejpultene Nau / 
pareillelle oder deren aum 
20 Nor und auf der E-geſpalt 
Inſeratenſelte 8 Kap., für daz 
Ausland 50 Fig, rep 20 bfg. 
Rellanten: 60 Kop. pro Petit. 
eile oder deren Naum. — 
Fuſerat⸗ werden durch all. 
Annoncen-Bureaus des In⸗ 
und Auslandes angenommen 


Abonnements⸗GEremplar. 


Sonntag, den 20 November d. e. 
1 „Antigona“ oe Sophos, 
Dienstag, den 22. November a. c. 


„Die Eins amen“ von d. Hauptmann. 


ei Mittwoch, den 23. November a. c. 

„Über unsere Kraft“ „on S. Bisruſon. 
Donnerstag, den 24. November d. e. 

Die schwarze Maske zd, 


Anbrelem. 
. Kicatigin 


Sonntag, den 27. Novamber a. c. 
„Das wandernde Kabsrett“ 
von Imolitelli (Narrikatur von Falejew). 
— Begian der Vorſtelungen um 8 ½ Uhr abends. — 


Nach Auſgeßen des Vorhanges werden keine Beſucher in 
den Znſchauerraum bis zur Pauſe hineingelaſſen. 


— Billets werden nur an der Theaterkaſſe verkauſt. — 


11913 Verwalter (. N. Kudrawzew. 


Der Loder Schachklub 


bringt den Herren Mitgliedern hierdurch zur Kenninks, daß Sonnabend, den 12. November um 9 Uhr abend 
im Vereinslokale an der Promenadenſtraße Nr. 21, ein großer * 


Fumilien⸗Cotto⸗Abend 


ſtatifindet. — Die Mitglieder und die durch fie eingeführten Damen haben freien Eintritt 


zahlen 30 Kop. 


Republikaner gebracht hat, ſich auch im Senat 
fühlbar machte und dort zu einer Abſplitferung 
republifauiſcher Inſurgenten führen würde. Dieſe 
Möglichkeit liegt angeſichts der völligen Ver⸗ 
wirrung innerhalb der republikaniſchen Partei 
vor, aber es bleibt immerhin abzuwarten, ob 
dieſe Möglichkeit zur Wirklichkeit wird. Im 
anderen Falle könnte es leicht wieder vorkommen wie 
Anfang der neunziger Jahre, wo die Gegnerſchaft 
zwiſchen dem demokratiſchen Repräſentantenhauſe 
und dem republikaniſchen Senat faſt zu einer 
völligen Stilllegung der Polikik, zu einem Kampf 


Aller gegen Alle führte, bis die Republikaner bei 


den nächſten Wahlen ſich auch wieder des Re⸗ 


präſentantenhanſes bemächtigten. 


Vielleicht rechnet die jetzt geſchlagene Partei 
damit, daß ſich die Dinge auch diesmal ähnlich 
abſpielen könnten, aber es darf nicht verkannt 
werden, daß die Niederlage der Re⸗ 
vublikauner diesmal nicht irgend welch er 
Wahlmache, ſondern dem Um ſchwung der 
Volksſtimmung zu verdanken iſt. Es iſt 
die Entrüſtung der amerikaniſchen Wähler über 
die auf Koſten der Maſſen und zu Gunſten der 
Truſts betriebene maßloſe Hochſchutzzoll⸗ 
politik, üben die ausbenteriſche Tarif⸗ und 
Preispolitik der alles verſchliugenden Ringe und 
Kartelle, welcher die Wähler gegen die Repu⸗ 
bltkaner mobil gemacht hat, die mit den Truſts 
Hand in Hand gingen und die mit Hilſe des 
unter Taft eingeführten Payne⸗Aldrich⸗ Tarifs 
eine Aera der Privatmonopole und der Brand ⸗ 
ſchatzung des Pußlikums geſchaffen haben. Indem 
ſich die Demokraten gegen dieſe Ausbeute ⸗ 
volitit wandten und den Kampf gegen den Hoch⸗ 
ſchutzzoll und gegen die Truſts verkündeten, 
wäbrend ihr Führer Bryan gleichzeitig ſein 
Silbervrogramm, welches die Partei jo unpopulär 
gemacht hat, fallen ließ, ſammelien ſich alle Un⸗ 
zufriedenen aus dem republikaniſchen Lager unter 
ihre Fahne, wozu ſich dann noch dieſenigen 
geſellten, denen vor den angeblichen Diktatur⸗ 
gelüſten Rooſevelts, dem man das Streben nach 
einer dritten Präſidentſchaft nachſagte, bange war. 

Freilich wich ſich jetzt erſt zeigen müſſen, ob 
die ſiegreiche demokratiſche Partei, die eben kein 
organiſches Ganzes, ſondern ein Sammelſurium 
der verſchiedenſten Elemente und Gruppen dar⸗ 
ſtellt, zu poſitiver Arbeit fähig iſt, ob ſie nicht 
nur einreißen, ſondern auch aufbauen kann. 
Eben deshalb und angeſichts der fürs erſte noch 


vorsandenen republikaniſchen Mehrheit im Senat 


wird man zunächſt die weitere politiſche Ent⸗ 
wickeſung in der Union abwarten müſſen, wenn 
auch zweifellos die Ausſichten des Demokraten⸗ 
führers Bryan für die im Jahre 1912 ſtatt⸗ 
findende Präſidentenwahl weſentlich ge⸗ 
ſtiegen ſind, während andererſeits feſtzuſtehen 
ſcheint, daß jedenfalls der „Reformator“ Roo ⸗ 
ſevelt feine Rolle bis auf weiteres ausge⸗ 
ſpielt hat. 


Friedjungprozeß in den Dele⸗ 
gationen. 


Wien, 11. November. 
In einer der letzten Delegalions ſitzungen hatte 
der iſchech Delegierte Maſaryk, der ſeinerzeit 
auch im Friedfungprozeß auftrat, unter der An⸗ 
führung von Details behauptet, daß der Auftrag 


zur Fälſchung jener Schriftſtücke, die im Fried⸗ 
jüugprozeß eine 
Gejandten in Belgrad, Grafen Forgach, gegeben, 


große Rolle ſpielten, von dem 
und daß einige untergeordnete, von Maſaryk mit 
im Auftrage der Ge⸗ 
der Fälſchung 


eſen ſeien. Als Werkzeug habe der 


ſerbiſche Journaliſt Waſſitſch gedient. Die Fäl⸗ 
hätte bezweckt, in ii Prozeß Beppeis⸗ 


id Forgach e 


N etiugs iſt g 


von Maſſe⸗ 


Veranſtalluug 


Eingeführten Herren 
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plant. Waſſitſch ſoll ſerbiſchen Blättern zufolge 
ſich der Polizei geſtellt uad angegeben haben, er 
ſei der Fälſcher der Protokolle und der Agen! 
des Grafen Forgach geweſen. Für ſeine Dienfte 
habe er 150 Kronen monatlich erhalten. Er jet 
mehrere Male nach Agram gefahren und habe im 
Einvernehmen mit feinen Dienſtgeber Falſifikate 
angefertigt. Die Belgrader amtlichen Stellen 
erklären aber, in der ganzen Sache ſei Maſaryk 
düpiert worden, und feine Darſtellung enkſpreche 
nicht den Tatſachen. In ſeiner geſtrige Rede 
ging Graf Aehrenthal auf die Einzelheiten der 
Angriffe nicht ein, ſondern nahm nur allgemein 
Forgach in Schutz, der in dieſem Jahre von 
feinem Poſtem ſcheiden wollte und nur auf den 
beſonderen Wunſch der ſerbiſchen Regierung, die 
ſeine Tätigkeit außerordenklich hochſchäze, in 
Amte verblieben ſei. 


Die Mehrheit 


Briunds. 
Paris, II. Noveniber, 


Für die Tagesordnung, die der Regierung 
das Vertrauen ausſpricht, haben geſtimmt 11 
anvbhängige Sozialiſten, 72 Sozialiſtiſch⸗Radikale, 
91 Radikale, 67 der demokratiſchen Linken, 47 
Progreſſiſten, 3 der Action liberales und 5 Un 
abhängige. Dagegen haben geſtimmt 75 geeinſgie 
Sozialiſten, 18 unabhängige Sozialiſten, Br, 
Sozialiſtiſch⸗Radikaſe, 9 Radikale, 2 der demo 
kratiſchen Linken, 6 Unabhängige, 6 Progreſſiſten, 
22 der Action libsrale und 15 der Rechten. 
56 Abgeordnete enthielten ſich der Abſtimmung, 
darunter Millerand, Ruan, Vivianf, Cheron 
Renoult und Sarraut, die dem vorigen Kabinett 
angehörten; abweſend waren 31. Depitierte, 
Die Majorität umfaßt 241 Stimmen der Linken. 
die Minorität 160 einſchließlich der geeinigter 
Sogialiſten. 9 


Kampf der Kurie gegen den 


Modernismus,. 


Nom, 11. November. 


In der Laterankirche begann geſtern der 
Kardinalvikar von Rom, Kardinal Reſpighi, dem 
römiſchen Klerus den durch das letzte Mokuproprio 
des Papſtes vorgeſchrießenen Eld gegen den 
Modernismus abzunehmen. Nach einer kezer⸗ 
lichen Meſſe begann der Sekrekär des Domkapitels, 
am Hochaltar inieend, die Schwurformel, bie von 
dem ganzen Domkapitel im Chorus nachgebele! 
wurde. Darauf defilierte der geſamte zahlreiche 
Klerus der Lateranbaſilika vor dem Kardinal, 
berührte das Evangelium und gab in die Hände 
des Kardinalvikars den Schwur ab. Die Zere⸗ 
monie wird ſich nunmehr in ſfämtlichen anderen 
katholiſchen Kirchen wiederholen. 

Auf dem Katholilentag in Modena forderte 
der Präſident, der Erzbiſchof von Modena, die 
italieniſchen Katholiken auf, ſich umſo enger um 
den Bapft zu ſcharen, je höher die Nr 
des Antiklerikalismus ſteige. Mau wof & 
Papſt eine Einöde ſchaffen, aber man 
eine „Arena von Märtyrern“ erſtehen 


werbe eher 
laſſen. 
(Stürmiſcher Beifall). Alsdann überbrachte Mon⸗ 


ſignore Wergmann die Grüße der deutſchen 
Katholiken, die „zu jedweder großen Schlacht 
bereit ſeien, die fie etwa auskämpfen müßten“. 
Auch dieſer Anſprache folgte lauganhaltonder ber 
griſterter Beifall. Der Gemetnderat von Montreal 
in Kanada (das bekanntlich in den Zeiten des 
Kirchenſtagtes der Hauptlieferant päpſtlicher Zuaven 
war) hat kürzlich einen Proteſt gegen die Rede 
Bürgermeiſters Nathan beſchloſſen. Darauf 
exläßt Nathan heute ge den Bürgermeiſter 
Moutreal ein in ſeiiſent kaswns vernichtendes 
jeinen ameri⸗ 
ein flexilales 
und ſpoltet, 
dieſer Karrikatur 


das einzig baltehe, 
alle Zu 


und 


Sonnabend, den 130. Oktober) 12. November 1910. 


Dir Wuffersnat in Zum Verbrechen 


Frankreich, 


Paris, 11. November. (Preß⸗Tel.) 


Das Steigen der Seine und ihrer Neben⸗ 
flüſſe hält an. Die Waſſerinſpektion gibt befaunt, 
daß der Fluß heute nacht an der Pont Rioval 
eine Höhe von 5 Meler erreſchen wird. Die 
Donne At fo weit geſtiegen, daß die Maximal 
höhe des großen Hochwaſſers vom Frühjahr bes 
reils überſchritten iſt. In der Nite Petonnet 
ſind Maßnahmen getroffen, um das Eindringen 
des Hochwaſſers in die Kanäle zu verhindern. 
Auch die Nachrichten aus der Propinz lauten ber 
unruhigend. Heber Mar ſeflle iſt heute vormiltag 
ein gewaltiger Norbweſtſturm dahingebrauſt, der 
gewaltigen Schaden angerichtet hal. Bei Epfnal 
ftehen mieite Gefilde imer Waſſer. Det tiefer 
liegende Teil von Mitetourt if vollſtändig über ⸗ 
ſchwemmi. Am ſchlimmſten jedoch richtet das 
Hochtbaſſer Verheerungen in der Umgebüng von 
Nancy an. 

Nanch, 11. November. (Preß⸗Tel.) Die 
Unterſtadt von Naney ſteht vollkommen unter 
Waſſer. Einzelne Straßen des Vorökles Tom ⸗ 
blaine werden von einem 3.50 Meſer ſefen 
reißenden braunen ſchmutzigen Waſſerſtrom durch ⸗ 
flulel. 1400 Perſonen, die ihre Wohnungen 
grbßtenteils vor dem audrüngenden Waſſer haben 
verlaſſen müſſen, waren heute morgen teilweiſe 
ohne Lebensmittel und mußten anderweitig unter⸗ 
gebracht und beköſtigt werben. Die Garniſon iſt 
zur Hilſeleiſtung aufgeboten. Ein Soldat, der 
ein in ben Fluten kreibendes Kind retten wollte, 
wwikebe bom Schlag getroffen und mußte ins 
Hospital gebracht werden. Der Knabe iſt ertrun⸗ 
den. Dabei ſteigt die Meurthe immer weiter, 
ſobuß die an ihren Ufern gelegenen Orlſchaften 
nußerſt bedroht find. Ueber mehrere Brücken 
ſtrömt das Waſſer bereits hinweg. Der fahr⸗ 
planmäßige Bahnverkehr läßt fich nne mit großen 
Schwierigkeiten durchführen; denn die Dämme 
And vielfach unterſpült und bie Brücken drohen 
einzuſtürzen. 


Bergungsarbeiten am Wrack 


alle aberen Teile, namentlich die ſtählernen 
der Talelage und ſonſtige Aufbauten, 
r dnn 

zu fernen. (3 ing un 
bie „ die von Bord gebracht 
werden, follen auf Leichterſchiffe verteilt werden. 
In der letzten Nacht herrſchte dichter Nebel im 
Kanal und an ber Küfte, der die Arbeiten nicht 
unerheblich gehindert hat. 


Schwere Ausſchrettungen gegen 


Nordamerikaner in Mexiko. 


Die Fol gem eines Lynchgerichts. 
Netw⸗Mork, 11. November. 


Wie aus der Stabt Mexiko gemeldet wird, 
veranſtalteten Studierende aus Anlaß eines 
Lynchgerichts gegen den Mexikaner Antonio 
Robriguez in Rockſprings (Texas) Kundgebungen 
gegen die Vereinigten Staaten, die am Weittwoch 
zu Angriffen auf Amerikaner und amerikaniſche 
Handelshäuſer führten, deren Fenſter zertrümmert 
wurden. Die Menge zerriß eine amerikanſſche 
Fahne und trat fie mit Füßen, ohne daß dle 
Polizet eingeſchritten wäre. Mehrere Beltungen 
veröffentlichten Heftige Artikel, welche die Demon. 
ſtranten noch mehr erregten. Die Meine griff 
pie Geſchäftsräume des „El Imparctal® an, zer⸗ 
ſtörte ſie und ſteckte ſie in Brand. Die berit⸗ 
dene Polizek machte von der Schußwaffe Gar 
brauch. Drei Demonſtranten wurden getbtet und 
viele verletzt. Etwa zweihundert Perſonen wur⸗ 
den verhaftet. 

Wie zu dev Ausſchreitungen gegen Ameri⸗ 
lauer in der Stadt Mexiko weiter gemeldet wird, 
war auch der Sohn des amerlkauiſchen Bolſchaf⸗ 
lers Angriffen ausgeſetzt. Ein Straßenbahn ⸗ 
wagen, in dem amerikaniſche Kinder zur Schule 
fuhren, wurde mit Steinen beworfen. Ein Kind 
trug Verletzungen davon. Der amerkkauiſche 
Bolſchafter erhob beim Miniſter des Aeußern 
energiſchen Eluſpruch. Der Gouverneur richtete 
vor dem Rathauſe eine Anſprache an die Demon⸗ 
ſtranten, in der er die Prokeſtkundgebung der 
Studierenden zwar billigte, ſie aber alforberte, 
keine Gewalttätigfeiten zu begehen, Die berittene 
Polizei durchzog geſtern abend das ganze Ge⸗ 
ſchäftsviertel, auf das die Unruhen beſchränkt ge⸗ 
blieben find, Der mexilauiſche Bolſchafter in 
Waſhington hat beim Staatsdepartement wegen 
des gegen Robriguez veranſtalteten Lyuchgerichts 
Einſpruch erhoben. 


nuf Zusun Göran. 
Ein Brief Damaſy Macochs an 


die Czenſtochauer. 


Der Redakteur des Czenſtochauer „Glos 
Ludu“, Herr Siecinski, erhielt vorgeſtern Abend 
von Damaſy Macoch einen Brief, der wie folgt 


lautet: 
7.f&L: 1910; 
Geehrter Herr! . 

Troß des allfeichligſten Willens vermag ich 
nicht an alle Bekannten zu ſchrelben, ich erwähle 
daher Sie, geehrter Herr, und erdreiſte 5 
diefe wenigen Worte an Ste zi ſchreiben u 
bitte, Sie mögen mir, geeheier Herr, die Gunſt 
erweiſen und meinen Beknünſen bel Gelegenheit 
erklären, daß ich fie alle um Verzeihung anflehe 
oft bitte, mir meine ſchändliche Tat 
zu verzeihen, wie ich auch Sie, geehrter Herr, 
bitte, mich nicht zu nerdammen. Das, was ich 
in ber Etregüng. Wut und Verblendung lat, 
direkt im Wahnfiun, denn alders läßt ſich dies 
nicht erkläre, habe ich mit Reue bekaunt und 
aufrichtig die gauze Wahrheil. Es int mir ſehr 
leid und ich ßedauere es von gafzem Herzen. 
Ich tat es nicht um irgend eines Gewinnes oder 
Nutzens halber, nur lediglich, weil ich von dem 
verſtorbenen Waclaw tätlich beleidigt wurde, mich 
nicht zu heherrſchenn verſtand und Aerger und 
Ruchegefühl die Oberhand ber meinen Verſtand 
gewannen, der nicht in ganz nüchternem Zuſtaude 
war. Bon der Beraubung des wundertäligen 
Bildes der Multer Gsties von Czenſtochau weiß 
ich nichts und mich in dieſe Angelegenheit zu 
miſchen iſt eine ſchreckliche Verleumdung. Mühe 
rend dieſer Diebſtahl verübt wurde war ich nicht 
zu Hauſe, weilte ich im Auslande, und an dem 
Tage wellte Ich in Wien, auf der Rückfahrt und 
in Krakau erfuhr ich von dem Diebſtahl. 

Im Namen Ehrſſto des Herrn, der für die 
Sünder gekreuzigt wurde, flehe ich alle beſonders 
und einzeln au, vergeht und verzeiht mir, ver⸗ 
dammt einen Unglücklichen nicht und verachlet 
dem Buße menden Sünder nicht. Sie, geehrler 
Herr, bitte ich um einen Guadeuruf vor dem 
wundertätigen Bilde der Muttergottes, damit fe 
mich nicht verlaſſe und mich erfreue. 

Tyr Diener 
Damaſy Maeoch. 

Dieſer Brief iſt auf einem großen Bogen 
Gefüängnispapier geſchrieben, mit der Unterſchrift 
des Unterſuchungsrichters Borkowskt verſehen, 
deſſen Hände er paſſierte. 


Chronik u. Laknles. 


In Sachen der Uebertragung der Petri · 
lauer Goubernsments⸗ Verwaltung nach 
Lodz, 


wurde am Donnerstag vom Gouverneur, Kammer- 
herrn Jaczewski, eine Deputation empfangen, bes 
ſtehend aus den Herren Dr. Sirzygowski, K. 
Kempiuski, A. Kempinski und den beiden Vize ⸗ 
Präſidenten des Petrikauer Bezirks⸗Gerichts, die 
im Namen der Petrikauer Bürgerſchaft darum 
nachſuchten, die Gouvernements⸗Verwaltung in 
Pekrikau zu belaſſen. Wie wir erfahren, hat der 
Prüſes des Bezirksgerichts, Wolkow, in Vorſchlag 
gebracht, da Peirikau das adminiſtrative Zentrum 
zwiſchen Lodz und dem Dombrowa⸗Mayon ſei, die 
Gouvernements⸗Berwaltung in Beteifan zu belaſſen 
und nur das Bezirksgericht nach Lodz zu verlegen. 
Und zwar weiſt er hierbei auf das neue Gerichts⸗ 
gebäude als auf dasjenige hin, daß ſich zur Un⸗ 
lerbringung der Gouvernements⸗Berwaltungs⸗In⸗ 
ſtitutionen eignen würde. Infolge der aus Per 
tersburg erfolgten Aufrage, beſichtigte der Herr 
Gouverneur am Donnerſtag auch das Gebäude 
des Bezirksgerichts, ſowie alle ſeine Räumlich ⸗ 
leiten, und befand es zu vorerwähntem Zwecke 
entſprechend. In dieſem Sinne dürfte daher 
wohl auch die Meinungsäußerung ausfallen, die 
Kammerherr Jaczewski den höheren Behörden 
gegenüber in Sachen der Zweckmäßigkeit des 


Proſeltes abgeben wird. Es wäre daher unbe⸗ 


dingt erwünſcht, wenn von Lodz ans entſpre⸗ 
chende Schritte getan würden, nachzuweiſen, wie 
viel zweckmäßiger es wäre, die Gouvernements⸗ 
Verwaltung hierher zu verlegen. 


»Neue Giſenbahn. Der Ingenieur des 
Wegebaues und der Kommunikationen, Hofrat 
Nomanomski erhielt Allerhöchſt die Genehmigung 
zur chführung 
projektierten Eiſenbahn von Radom via Petrikau 
nach Lask, weshalb der Gouverneur von Radom 
Herrn Ingenieur Romanowski geſtattete, dleſe 
Studien in den Grenzen der Kreiſe Radom und 
zo durchzuführen. 

* w Eine Klage au den Senat. Der 
Lodzer Hausbeſitzer⸗Verein hat, wie wir erfahren, 
feinen Juriskonſult, Herrn Rechtsanwalt Dobra⸗ 
niet beauftragt, den Beſchluß der Petrikauer Be⸗ 
hörde für Vereinsangelegenheiten über die 
Schließung des gen. Vereins im I. Departement 
des Dirigierenden Senats zu beklagen. 

»Vom Lodzer Schachklub. 
ben 12. d. M. abends, um 9 Uhr, 
Lokale des Lodzer Schachklubs an der Prome⸗ 
nadenſtraße Nr. 21 ein großer Familfen⸗Lotto⸗ 
Abend ſtatt. Mitglieder und die durch fie eins 
geführten Damen haben freien Eintritt. 

*Dankſagung. (Eingeſandt). Anläßlich 
ihrer ſilbernen Hochzeit hatten Herr Oskar Weiß 
und Frau Emilie geb. Mannheimer die Güte 
gehabt zum Beſten des Walſenhauſes in Zgierz 
30 Rol. zu ſpenden. File die freundliche Gabe 
dankt herzlich Paſtor ( 

S Ein ſonderbarer Vorfall 
am Donnerstag nachmittag um 4 Uhr 


Mosgen, 
finbet in 


Territorium der Krauſe'ſchen Ziegelei in Rokfeie 


der Studien zum Bau der 


Nene Lodzer Zeliung. 


das Mäd⸗ 
bel einem 
Mad rief zeſephoniſch 
üglich eintraf. 
N10 Wen Lelbesvlſſtalſon wurden 
M. 16 


Lehrer in Dienſten ſtand. 
die Polizei herbei, die auch und 
Bel einer 
bei det atronen, 2 Fingerringe mit 
Brillamten und 30 Rubel vorgefunden. Der der 
M. abgenommene Revolver, Syſtem „Smith und 
Viſſon“ war mit 5 Palranen geladen. Beſragt, 
von wo die M. die Woffe heßſt Patronen ſowie 
die Ringe und das Geld her habe, gaß ſte an, 
daß fie dieſe Sachen ihrem Dienſtherrn raubte. 
Es ſtellte ſich heraus, BAR die Waſſe Tate auch 
die guderen Sachen telſchlich Eſgentnm bes volt 
der M. angegebenen Lehrers waren und daß ber 
betteffende eine behbrbliche 5 de 000 
der Waffe beſan. Der Lehrer berſicherte jeboch, 
daß er den Re Angefaden Alt einem be⸗ 
ſtimmten Orte verſchloſſen hatte. Hit welchem 
Zweck die M. den Revolver raubte, iſt bisher 
noch unbekannt. 

+. Tötlich verunglückt. Au einer Behm 
arne auf dem Felde vor der Giterſtatſon der 
Kaltſcher Bahn holte Dounerſichg nachmittag v 
Ut der etwa 45 Johre alte in Widzeſh an det 
Rolſeiner Chauſſee wohnhafte Einwohner Neu⸗ 
mann eine Fuhre Lehm, mim dieſe nach dem 
Baie auf dem ehemalſqen Kunſtzerſchen Grund ⸗ 
file zu ſchaffen. Als die Fuhre vollgeladen 
mor und die Pferde aſſzogen, um ſie alls ber 
Geube zu ziehen, china der Wagen um und 
töleſe den daneben gehenden Fuhrmann auf der 
Stelle. Aupere Fußrleute, die dazu kamen, 
rekognoszierten den Verunglückten als den oben⸗ 
genannten Wſdzewer Elnwöhner Reum ang. Ein 
Arzt von der Unfallftatton, der bald darauf dort 
einkraf, konnte uus den Tod des Neumann Tone 
ſtatieren. Au Abende gegen 5 Uhr lag die von 
der Polizei mit einer Baſtmaſe zuge deckte Leiche 
noch dort, auch waren Pferde und Wagen noch 
nicht abgeholt worden. Der Verunglückte hiuter⸗ 
läßt, wie wir erfahren haben, Fran und mehrere 
noch unverſorgle Kinder. 

er Fenerbericht. Geſtern abend um 9 
Uhr 20 Minuten wurden die ftabffen Abtellungen 
des 1. und 2. Zuges der Freiwilligen Fenerwehr 
nach dem Haufe Widzewskaſtraße Nr. 86 berufen, 
wo auf dem Hofe ats unbekannter Urſache eine 
dort lagernde Partie Lumpen in Brand geraten 
war. Das unbedeutende Feuer konnte ſedoch 
von den Mannſchaften des 2. Zuges unterdrückt 
werben, fo daß der 1. Zug uchi in Aktion zu 
treten brauchte. 

* Meier in der Umgegend. In der 
Nacht von Mittwoch zu Donners ſag brach in der 
Schule zu Nowoſolna aus unbekannter Urſache 
plötzlich Feuer aus, das infolge des heftigen 
Windes derart rapſde um ſich griff, daß das 
Schulgebäude binnen kurzer Zelt einer einzigen 
Feuerſünle glich. Der in Schulgebäude Dh 
hafte Wächter konnte ſich und ſeine Fauille nur 
mit knapper Not vor dem Verbrennungstode 
retten. Inzwiſchen aber hatten die Flammen be⸗ 
reits einige in der Mühe befindliche Scheunen 
ergriffen und hatten die in folge der fpäten Nacht⸗ 
ſtunde erft nach längerer Zeit auf dem Brand 
plate erſchienenen Dorfbewohner alle Hände voll 
zu fun, um des Feuers Herr zu werden, daß 
einen Schaden voll einigen Tauſend Rubel an⸗ 
richtete. Da das Schulgebäude bis auf den Grund 
eingeäſchert wurde unb nicht fo raſch ein anderes 
Lokal ausfindig gemacht werden kann, ſo mußte 
der Untericht unterbrochen werden. 
Wlbtzlicher Tod. Geſtern vormittag, um 
10% Uhr verſtarb pfötzlich im 155 Wibzewska⸗ 
Straße Nr. 4 ein gewiſſer Anton Praezka, 
50 Jahre alt. Als P. zuſammenbrach, wurde 
fofort der Rellungswagen herbeigeruſen, doch 
kam die Hilſe zu ſpät. Die Tobesurſache iſt 
bisher noch nubekannt. 

* Ueberfahren. In der Nähe des Hauſes 
Stebniaſtraße Rr. 8 wurde geſtern mittag um 
12 Uhr der Kaufmann Moſchek Szpaltz, 60 
Jahre alt, von einer Laſtbroſchke überfahren und 
am Körper erheblich verletzt. — Desgleichen 
wurde geſtern nachmittag um 3 Uhr vor dem 
Haufe Dlugaſtraße Nr. 24 die 70 jährige Grei⸗ 
fin Marianne Knzulak von einem Wagen über⸗ 
fahren, die ſchwere 3 am Kopf davon 
tr ug. Die K. mußte mittels Rettungswagen nach 
dem Alexander⸗Hospital gebracht werden. 

* Unfälle. Im Haufe Poludniowaſtraße 
Nre 58 ſtürzte geſtern mittag ein Arbeiter, 
namens Maryan Osmolik in einen Keller und 
zerſchlug ſich den Kopf; vor dem Haufe Petei⸗ 
kauerſtraße Nr. 160 ſprang der 51jährige Brief ⸗ 
träger Wladyslaw Kwiatkowskt aus der Tram» 
way, stürzte zu Boden und zog ſich erhebliche 
Verletzungen am Kopfe zu. In beiden Fällen 
mußte die Hilfe der Rettungsſtation in Anspruch 
genommen werben. 

Schlägereien. An der Nikolajewskaſtr. 
Nr. 113 kam es geſtern nachmittag um 2 Uhr 
zwiſchen Arbeitern zu einer Gchlägeret, wobei 
ein gewiſſer Leopold Kemler, 20 Jahre alt, mit 
einem  ftunpfen Gegenſtande am Kopf verletzt 
wurde. — An ber Lonkowaſtraße Nr. 20 wurde 
bei einer Schlägerei der 20fährige Arbeiter Jan 
Adwent mit einem Stein am Kopfe verletzt. Den 
Verwundeten legte ein Arzt der Rettungsſtatlon 
deu erſten Verband an. 

»Warſchauer laſſeulotterie. Am heu⸗ 
tigen zweiten Ziehungstage der 4. Klaſſe der 195. 
Klaſſenlotterie wurden folgende Gewinne ge» 
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In der Redaktion 
eingegangene Spenden. 


Für den christlichen Wohltälig- 
teits verein 30 Rubel bon den Eheleuten 
Oskar Weiß anſäßlich ihrer ſitbernen Hochzeit. 

Für die Breiwilltae Feuerwehr 
1 NHL, 90 Kop. von den Schülern der 2. Klaſſe 
(Osn.) der manufaklur-inbüſteiellen Schule als 
Reſt eiuer Sammlung file einen Kranz. 
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Kunſtnachrichten, Theater u. Muſif. 


Thalia⸗Theater. Sonntag, den 18. Nor 
vember gelangt Nachmitlads 8 Uhr die von 
Anfang bie be inlereſſante Delektid⸗Romödie 
„Raffles“ zur vierten Aufführung, während 
Abends 87¾ Uhr bie Operelten⸗Premlere „Dias 
Fürſtenkind“ von Lear zum zweiten 
Male in Szene geht. Dear Bat wirklich ein 
„Furſtenkind“, eine ſehr ſpannende, namentlich in 
der ſehr effektvollen Böſung überaus wirlſame 
Opereſte geſchaffen. Stoff und Vertonung weichen 
im „Fürſtenkind“ ganz bedeutend von der 
landläufigeit Opereſtenſchaklone ab. Die Auf. 
führung am vergangenen Donnerstag war eine 
glänzende, auch in der Ausſtattung, und find 
wir der Ueberzeugung, daß „Das Kitrften- 
kind“ wohl ebenfalls die Zahl der Auffüorungen 
von Muſtkantenmädel erreichen wird. — Filr 
Montag, den 14, November bereitet die Die 
rektion das gewaltige Schauſpiel von Friedrich 
von Schiller „Wilhelm Tell“ vor. 

Polniſches Theater. Direktion A 
Zelwerowie z. Heute nachmittag gelaugt 
das prächtige Schauspiel „Der Kaufmann von 
Venedig“ für die Schulfugend zur Auffilhrung, 
während am Abend das treffliche Luſtſplel „Noß⸗ 
leſſe Oblige“ in Szeuegeht. — Das geſtrige erſte Gaſt. 
ſpiel der beliebten Künſtlerin FrlL aura Du nin 
war von einem glänzenden Erfolg begleite. Das 
Haus war bis auf das letzte Plätzchen befegt und 
ſchon eine Stunde vor Beginn der Vorſtellung 
mußte die Kaſſe wegen Ausverkaufs ſämtlicher 
Billetts geſchloſſen werden. Das Publikum war 
in Überaus beffallsfreudiger Stimmung und ju ⸗ 
belte der wirklich großartig ſpielenden Dar⸗ 
ſtellerin zu. Frl. Dunin wird als „Binde noch⸗ 
mals am Sonntag ihr großes ſchauſpieleriſches 
Können zeigen. — Für Montag, den 14. d. Mis., 
wird das hervorragende Heyermann'ſche Stück 
„Dzien Zaduszuy” (Ullerfeelew) und für, die 
kommende Donnerstagspremiere „Sam otnt“ [Die 
Einſamen) von Gerhard Hauptmann, gleichfalls 
unter Milwirkung der Hochgefchäglen Gaſtin vor⸗ 
berettet. 

„Haſomir“. Auf deu heute Abend im Ver⸗ 
ein ſtallfindenden Soliſtenabend machen wir in 
empfehlenden Sinne aufmerkſam und geben nach 
ſtehend das in jeder Bezſehuug intereſſante Pro / 
gramm auf: 


1. Sonate C-moll &. Grieg. 


a) allegro motto, 
b) allegretto alla Romanza, 
c) allegro animato. 
Ausgeführt von Herrn Rreinowiez und Prof. Nirnſtein, 
2. a) Heure exquise S. Schleſinger. 
b) Reverie Neynoldo Dahn 
c) Habaner aus d. Oper „Carmen“ Bizet. 
Frl. Jian ne de Zawadzra. 
gigeunerwelſen Saraſſate. 
Ausgeführt von Kreinowlcz 
II. 
4. a) Cauſonetta aus dem Blollukonzert Tichaltowokg. 
d) Menuelt Mozart. 


5 Kol⸗Nibrel Bruch. 
6. 2) Nocturne Chopin, 
d) Spaniſche Tänze Naher 


Anfang 8½ Uhr abends. 


Telegramme. 


„ Vetersbueg, 11. November. (P. T. ) 
Hier elugetroffen iſt der neue bulgariſche Ge⸗ 
ſauble Paprifow. 

Petersburg, 11. November. (P. TU) Im 
Lollſe der letzten 24 Stunden find in der Mer 
bella an der Cholera je 1 Perſon erkrankt und 
geſtorben. In Behandlung verblieben noch 
52 Kranke. 

Petersburg, 11. November. (P. T. . 4) 
Vor der Geerichtspalale gegann heute der Prozeß 
gegen die Beamten der Wirtſchaftsabteilung des 
Berkehrsminiſterinme, die angeklagt find, der Ges 
ſellſchaft Produgol“ alls getwiufichtigen Zwecken 
geheime Nachrichten Aber die Keſerüng von Kohle 
zugeftellt zu haben. 

aratow, 11. November. (P. EU) Im 
Mozeß in Sachen der Zaryzyuſchen Sozialiſten⸗ 
aküßpe, die an der Ermordung des Priſtawge⸗ 
hilfen. Aratowski beleiligt war, verurteilte das 
1 e 4 Angeklagte zu Zwangsarbeit, 5 
zu, Auſiedelung, 4 zu Feſtungshaft und 1 zu 
Geſcgalsboft. 

lotwpalexandria, 11. November. (P. T.-A.) 
1 Sludentten verſchiedener Gruppen der Kies 
ei 

U 


a Univerſtät kam es zu Zuſammenſtözen, die 
bad Abhalten der Vorleſungen ſtörlel, 27 She 
deen wurden aus der Univerſtät ausge⸗ 


ſchlofſen, 

lea, 11. November. (P. T. A.) Kramarz 
iſt her, nit, daß in einer engen Annaherung 
der Tüte an Oeſterreich⸗Ungasn, die bon der 
delliſchehflerreichiſchen Potitit auf das energiſchſte 
afigeſſtehl wird, für den europäiſchen Frieden 


dle größte Gefahr zu erwarten ſei, denn, wenn 
das M 5 anhält, jo wird aus 
der Site eine milſläriſche Giofniacht werdell 


und ſhee. Annäherung au dem Dreidund muß 


Seeed den (30. Dfiober) 12, November 1910. 


lee das europziſche Gleichgewicht voll⸗ 
ſtändig vernichten. Die Hebensintereſſen ber al⸗ 
deren Slaaſen aber werden dieſe zwingen, die 
Lbſüng dieſer Frage jo ſchnell als möglich her⸗ 
sehn den. Redner wünſcht im Intereſſe des 
Arens, daß ſich Seſterreich Ungarn und 

eütſchland in den Jungtürken ebenfo tünfchen 
wie Andere Nationen. 

Wien, 11. November. (P. TU) Kramarz 
etklürke in der öſterreichiſchen Dele⸗ 
aatton, er hege zu der Öfleereichtfchen 
Polit kein Vertrauen uud ſel gewillt, gegen 
das Budget des Miniſteriums des Neupert zu 


Waris, 11. November. 
Nane wird gemeldet, daß der nieder gelegene 
Tell ber Stadt überſch wem mt iſt. 1500 
Einwohner find ohne Obdach. Aus anderen 
Otten Frankreichs wird 105 falls von einem 
Alus e . 155 1 4 in 5 
Flüſſen berſchtet. e in t bis 
ietzt zu Bedenken keinen Unlaß. 1 

London, 11. November. (P. T. A.) Der 
BEE ud des verunglückten öſterrei⸗ 

ungariſchen Botſchafterz in Petersburg, 
Grafen Berchtold beſſert ſich. Mitte nächſter 
Woche kehrt der Graf nach Wien zurück. 

London, 11. November. . TU) Be 
keffs der perſiſchen Anleihe berichtet das Bureau 
Reuter folgendes: England und Rußland haben 
nie perſuchl, Perſien er verhindern, ſich das für 
nie Einführung von Meformen erforderliche Geld 
zu verschaffen, nachdem es die engliſch-ruſſiſchen 


ſtümmen. 0 
(P. T.. A) Aus 


Bedingungen einer Vorſchußerteilung abgelehut 
jat Im Frühſah wurde nämlich Perſien darauf 
dene gemacht daß es von Elaland und 
Mußlaud einen Vorschuß von 400,000 Pfund 
erhaten nne, 1. zw. ohne jedwede poliliſche 
Bedingungen. 


u Dieſer Vorschlag behalte — 
gegenwärtig noch ſeine Neat. Perſien jebo 

hegte keinen Wunſch, von dſeſan Vorschlage Ger 
brauch zu machen und kullpfte mit den Direklo⸗ 
ren verſchiedener Londoner Balten Verhandlun⸗ 
gen an und hat England auch gegen dieſes Bor» 
gehen nichts einzuwenden. Man jagt, daß die 
Verhandlungen, die den Zwec haben, die rufſiſche 
Schuld zu regulieren und zu konſolſpieren, in 
befriedigender Weiſe vorwärſs ſchreiten u. z. 
dank dem vor kurzem abgeſchloſſenen Ueberein⸗ 
kommen zwolſchen der perſiſchen Bank 
perſiſchen Regierung. Was die pülifche Vage 
anbelangt, jo hat England bisher aut die per⸗ 
ſiſche Note, die ala Antwort auf die Borftellun« 
gen Englands bezüglich der dage im üben 
Perfiens aufzufaſſen iſt, noch nicht geantwortet, 
da der Text der perſichſchen Noſe in London 
noch nicht ein, li iſt. Bezüglich der Kom 
zeſſtonen, die Nuß and angeblich als vorläufige 
alt gde fe Die Entfernung der Truppen ge⸗ 
ſtallt haben ſoll, herrſcht in Werften die Meinung 
vor, daß dem Weſen nach dieſe Forderung duech⸗ 
aus keine e ſelen, So 
handelt es ſich g. B. betreffs des Motorbienftes 
nur um die Erſetzung der 


Eine 
einen geübte und slichtigen 


Hilfsmeiſter. 


Zeugnißabſchriften an 
die Grpedition dit Neuen Lodger Zeitung unter „Flegermelſter“ 13026 


Ausländer, Witwer, 45 Jahr, groß, 


Offerten alt Beſchrelbung bisheriger Tätigfrit und 


Atthere Baumwoll- Spinnerel sucht ſür nur Mittels und Feinheher Demoiselle francaise 


derung ber Waren auf den rufſſſchen Wegen 
durch Aulomobife, und entſtand gierbei die Frage 
belteffs der 15155 dieſer Aulomobſſe, Die 
zwefte angebli e Komiefion wiederum beſteht mic 
in der Forderung um Verlängerung des gegen ⸗ 
wärtig abgelaufenen Rechtes Rußlands zur Aus⸗ 
beutung der Mineralgruben, da die Konzeſſio⸗ 
näre infolge der Unruhen in Aſerbeidſhan 
feinerzeit ihre Rechte nicht genügend ausnntzlen 
konnſen. 

Newyork, 10. November. Der Frachtfutſcher · 
ſtreik zeitigte hente neue Gewalttaten. Viele Ta⸗ 
zameler wurden vom Pöbel zertrümmert und die 
Kutſcher mißhandelt. Möbelwagen wurden auf 
offener Stenhe verbrantt. Auch die Kohlenkulſcher 
und Omniduskniſcher ſtreiſeh. Die Pöllzei er⸗ 


ſcheint machtlos. 
Konſtantinopel, 11. November, 0 147 75 
ſchfuſſe 
das 


In Beſprechung der Möglichkeit des 
einer deutſch-ruſſiſchen Konvention erklärt 
„Echo de Paris“, daß eine derartige Konvention 
Frankreich nicht beun ruhigen könne, ebenſo wie 
auch Rußland ſich nicht buch das Ne ie 
Marokko Abkommen beunruhigt fühlte. 
Konſtantinopel, 11. Nopeiſber. (B. TA) 
Infolge der Bee der Dampfergeſellſchaflen, 
en Arbeſſstäg aßzukſlezen, ſind die Schiffsver⸗ 
ſuder in den Ausſtand getrelen. 
„ Konftantinopel, 11. Nobeber. (P. Tell) 
Jin Laufe ber 99 4 Tage fd hier 55 Per⸗ 
fönen an ber Choferg erkrankt. In den Milſlär⸗ 
höfpitäleen. und in der Umgegend der Stadt er⸗ 
krantki 51 Perſonen. 
Goldfunde in der Eiffel. 


Berlin, 11. November. Ueber die bereits 
gemeldeten Goldfunde in der Eiffel wird noch 
berichtet; Man hat in der Nähe von Ping 
under dem Safer Gold von ſehr auler Duatitäl, 
es ſoll 160gradig fein, gefunden. Die Konzeſſion, 
die dem Sohn eines früheren Steigers namens 
Jung erteilt worden it, erſtreckt ſich auf eine 
Fläche von über 2 Millionen Quadratmeter. 
Neue Mutungen find inzwiſchen von einer wei ⸗ 
teren Firma angelegt worden, jo daß ſich binnen 
kurzem ein bedeutender Verkehr in dieſem ent⸗ 
legenen Winkel entwickeln dürfte. 

Schillerdenkmal. 

Königsberg, 10. Nevember. Das von Pro 
ſeſſor Stanislaus Cauer geſchaffene Schlilerbent- 
mal vor dem Stadithester it heute Vormittag 
unter zahlreicher Beleilfgung aus Stadt und 
Land feierlich enthüllt warden. Unter anderem 
nahmen die Sludenten und Schulen Köniasbergs 
an der Feier teil. Der Vorſitzende der Provin⸗ 
zialdenkmalsausſchuſſes Prof. Dr. Hecht hielt die 
Weiherede. Oberprüſident von Windheim nahm 
die Enthüllung vor, und Oberbürgermeiſter Körte 
übernahm es mit einer kurzer Anſprache in den 
Schutz der Stadt. Dann wurden eine Anzahl 
Kränze am Denkmal niedergelegt, dorunter auch 
ein ſolcher der Frau eines Urenkels Schillers, 
Freifrau Mathilde von Schiller⸗Stuttgart, die 
eine Einladung des Ausſchuſſes ihres hohen 
Alters von 75 Jahren wegen abgelehnt hatte. 
Die Feier wurde durch einen Marſch von Beet⸗ 
hoben geſchloſſen. 

Geſtändiger Elternmörder. 

Leitmeritz, 10. November. (Preß⸗ Tel. 
hieſigen Kreisgeſänguis hat ſich der ſelt 5 Wochen 
inhaftierte loffermeiſter Criſten erhängt. 
Criſten follte ſich morgen vor dem Kreisgericht 
wegen eines an ſeine Eltern begangenen Gift⸗ 
mord verſuches verantworlen. Er hatte die Tat, 
bei der Beraubung feiner Eltern beabſichtigt war, 
eingeſtanden. 


Int 


Verurteilung. 

Inſterburg, 10. November. Das Schwur⸗ 
gericht verurteilſe heute nacht die ruſſiſche Unter ⸗ 
tantıt, das Dienftmäbchen Auguſte Milkowelt, 
wegen 2 vollendeter und 2 verſuchter Giſtmorde 
und verſuchter Verleitung zur Brandſtiftung 
zweimal zum Tode und zu 15 Jahren Zuchthaus. 

Mähriſcher Landtag. 

Britt, 10. November. In der heutigen 
Sandtagsfigung kam es zu ſtürmiſchen Szenen, 
als dem Abgeordneten Grünfeld das Work ent⸗ 
zogen wurde. Die deutſchen Abgeordneten pfiffen, 
klapperten mit den Pultdeckeln und warfen Akten 
und Schriftſtucke gegen das Prüſidium Schließlich 
verließen fie den Saal, ſodaß das Haus beſchluß ⸗ 
unfähig wurde. 4 

Selbſtmord eines Offiziers. 

Junsbruck, 10. November. (Preß⸗Tel.) Der 
Leutnant bei den hieſigen Kaſſerjägern Alfred 
Tomaell hat ſich in feiner Wohnung erſchoſſen. 
Unglilckliche Liebe iſt die Urſache des Selbſt⸗ 
mordes. 

Henry Farman mit 4 Paſſagieren. | 


Paris, 11. November. (Pres⸗Tel.) Auf dem 
Flugfelde von Bouy unternahm heute vormittag 
mal einen Aufftieg mit vier Paſſagie⸗ 


unbebauten 


Neue Bohrer Zeitung. 


ren, Die 
854 Stile. 
20 Kilometer 
jeglichen 1 
Panik im Haupttelephonamt. 
Marſeille, 10. November. (Preß-Tel) Heute 
vormittag riß eine Leitung der elekriſchen Straßen⸗ 
bahn und fiel auf mehrere Telephondrähte, ſodaß 
Kurzſchluß eintrat. Auf dem Haufttelephonamt 
ſchlugen ſofort meterhohe Stichflammen aus den 
Apparaten hervor. Eine Panik brach unter den 
Beamten und Telephoniſtinnen aus: 6 erlitten 
ſchwere Brandwunden. Zwei der Verletzten liegen 
im Hofpital in hoffnungsſoſem Znſtand darnieder⸗ 
Die Grploflenskataſtrophe in Brasſchart. 
Brüſſel, 11. November. Zu der verhängnis⸗ 
vollen Geſchoßexploſton, die ſich, wie kur, ı berichtet, 
geſtern nachmikiag auf bem beſglſchen Een 
Büasſchaet ereiquete, liegen jetzt nähere Mit« 
leilungen vor. Man macht dort feit einigen 
Tagen Verſuche mit einem nenen Sprenggeſchoß. 
Eine der 250 fig, ſchweren Granalen explodierte 
gerade in demfelden Augenblick, als gerade der 
Oberſt und ein Leutnant den Schuppen verlaſſen 
batten. Der Schuppen wiede vollfländig demolier 
und geriet in Brand. Elli daßeben befindliches 
Wohnhaus, in dem der Aüffeher mi ſeiſſek 
Familie Wohle; ſtürzte ei, Vier Perſouen, 
nämlich eln 1 und dei Artillerjewerk 


etamibetaitiinn, des Brdeibenere Balsıın 
Der Flieger Tele eine Strecke Heli 
ziel aid landete dargllfhin ohne 


meiſter, die ſich mit dem Geſchoß befaßten, 
ionchen dollſtaudig zerriffen. Mag fand for 
geſchleuderte Kbrperſtücke ber Unglücklichen auf 
über 300 Meter Entfernung noch in einem nahen 
Wäldchen. Die in dem Wohnhauſe befindliche 
Frau des Aufſehers nebſt ihrer Tochter wurden 
unter den Trümmern des eingeftürzien Hauſes 
mit, ſchweren Verletzungen herbörgeholl, Zwei 
Dffigiere wurden unler dem brennenden Schubpen 
begraben und erlitten gleichfalls ſchwere Ver⸗ 
letzungen. Auch der Oberft und fein Leutnaut 
würden erheblich verlez⸗ 
Mit der Flugmaſchine geſtürzt. 

Beüſſel, 11. November, (Preß⸗ Tel.) Bet 
Houscron in Meftftandern stürzte henle der Flieger 
Peeleru aus einer Höhe von 15 Metern ab. Er 
erlitt ſo ſchwere Verletzungen am Kopf, daß er 
in beſorgniserregendem Zuſtrande in das Kran- 
kenhaus gebracht werden mußte. Der Apparat iſt 
vollſtändig zertrümmert. 

Eine neue Silbergrube. 

Stockholm, 11. November. (Preß⸗Tel.( Bei 
der feit 1902 wegen zu geringer Ergiebigkeit 
Kallmora⸗Silbergrube iſt eine an 
reinem Silber⸗ und Blei⸗Erz reiche Ader auf⸗ 
gedeckt worden. Sie zieht ſich in einem Meter 
Breite auf eine beträchtliche Entfernung im 
Geſtein dahin. Infolge dieſer Endeckung wird 
der Betrieb auf der Grube wieder aufgenommen : 
das Silber wird wie früher wieder nach Deuſch⸗ 
land ausgefühel, 

Todesfahrt im Poſtwagen. 

Madeid, 11. November, In ber Nühe von 
Cuevas wurde ein Postwagen von den ſcheu⸗ 
gewordenen Pferden gegegen eine Mauer ge- 
ſchleudert. Vier Reiſende wurden getötet und 
neun verwundet. 

Haftbefehl gegen Igleſias. 

Madrid, 11. November. (Preß⸗Tel.) Der 
Generalkapitän von Madrid hat an dle Depu⸗ 
tiertenkammer das Verlangen geſtellt, ihm den 
Erloß einen Haftbefehls gegen den Führer der 
ſpaniſchen Sozialdemokratie Igleſias wegen anti 
militariſtiſcher Umtriebe zu geſtatten. 

Schiffskataſtrophe bei Algier. 

Algier, 11. November. (Preß⸗Tel.) Bei der 
kleinen Inſel Piſau kollidierten heute morgen die 
beiden Dampfer „Conſtantine“ und „Aurore“, 
Der erſte wurde fo ſchwer unſer der Kiellinie 
getroffen, daß er ſofort zu ſinken begann. Ein 
Baffagter ertrank, wührend die fibrigen und bie 
Beſahung an Vord der „Aurore“ genommen 
werden konnten. 

Verhaftung des Doppelmördes von 

Fünen. 

Kopenhagen, 10. November. (Preß. Tel.) 
Der Raubmörder der geſtern bei Nyborg auf der 
Juſel Fünen das Ehepaar Jörgenſen mit einer 
Axt erſchlug, ſcheint bereits feftgenommien zu fein, 
Die Kopenhagener Polizei verhaftete heute nach⸗ 
mittag einen ſtark angetrunkenen Landſtreſcher, 
deſſen Signalement auf die Beſchreibung des 
Mörders paßt. An Hofe und Hemd des Ver⸗ 
hafteten wurden Bluſpuren gefunden. Eine Ver- 
nehmung des Mannes war wegen ſeiner Be⸗ 
trunkenheit bisher unmöglich. 

Der Sultan über die Beendigung der 
Anleihe Verhandlungen. 

Konftantinopel, 11. November. (Preß⸗Tel.) 
Der öſterreichiſch⸗ungariſche Votſchafter Markgraf 
Pallavieini wurde heute vormittag vom Sultan 


nouvellement arrivee de Paris 
ayaut donne @ducation et bonne 
instistruction demande des lecons 
E. M. Mikolajewska N 29, loge- 
ment 8. 120 
Eine Dame, 1187 
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Briefmarken 
000 verſchledene garantiert echt. Prachtrott⸗ 
I werfonde auf Munch an Satie mit | 
Bi 4 alien de 11878 
A. Weisz, Wien, Adlergaſſe Nr 8. 


Deutſches Fräulein, 


aus auſtändiger Famiſſe, der 3 Landes 


Heiraten Sie nicht 


Mel, freim, Dantjcrelben. Gegründet 1008. 


Me. 518. 


du, Wubleng empfanaen, Wohnen F. bessa. 
habet, feine große Mefeiebiaunn Aber bie affdliche 
. 9 00 der Stetgensennnäfiigen und üer 
die Geſchicklichkeit der deitlſch⸗öſterreichiſchen Dis 
plomalie aus. 

Auch in den Kreiſen der führenden Staats- 
männer hat der Abſchluß der Verhandf ungen 
freudige Genugtuung ausgelöſt. Die Keith blätler 
lommentieren die geſtern abend erfolgle Ver⸗ 
tragsunterzeichunng in freundlichem Sinne. 


Briefkaſten der Redaktion 


A. 100. Mit Ihrer Angelegenheit können Ste ſich 
an das Reiſebureau von Leopold Beſſer, Dzielnaſtraße 13, 
wenden. 

— 
Börſenberichte 
ber „Neuen Lodzer Zeitung“ 
Tt. Vetersburg. den 11. Nagember. 

Tendenz: Fonds ruhig; Hypotheken feſt; Dloſdenden ⸗ 
werte ſchwankend; Pämienlooſe ſeſt. 

Wechſelkurs. geſtern. 
Wechelfürs alf Nondon 4 M. 10 Bf. S. 
Check „ London „ ol 


Heute, 


Wechſelkurs 
Ebel A 
van urs 5 57 

6% € a, [7 
e al: 
50 104 194 
2 104 104, 
4½%% Ruf. . 1905 99.19% 
50%“ ioc 8 1800 67 
4% Rust. Släntsaut. 1009 - „ m 90,“ 
4% Randhrtefe der MbelsMararhant | 9 99% 
4½ Pfandbriefe der Abels-Wararhant | cn 90“ 
4% Bertififote der Bauern⸗Agratbant | np 99 
al 3 ” % 487 
sh inmetewermlenenntelie Wild | 479: | anal“ 
sh wa: a ff 5 82 zu 
Au e 565 wels ee. e 
ec ent. öh. ' rh stguſch „. 417; 9⁰ 

de. d. nf, e Bob Kelle | > 

Aktien der Commerzbanken. 
BUS U Bu Ban? 100 11 
Wolgde ara Ban . 24 488 
Ruf, Banf für ausm. Handeln. 224 22 
Nnſſiſch⸗Chineſiſche Bant . - 527 597 
St. Petersburg. Internationale Baut 514 518 

er Disconto- u. Kreditb. 219 219 
3 Handelsban t.. . 

Rigaer Kommerzbank N 

Artien der Mayhta· Induſtrie · 

Meſellſchaften. Er 

Balner See ce. 8 —1 J 204 
Taepl⸗eſellſchaft . 275 2 
Mantoſche hy 240 
Gebr. Nose (Fare) :: 10700 10650 
Metallurgiſche Induſtr.⸗Geſellff 
Brianafer Schienen fahrik 134½ 88 %/ 
Nufiiche Geh, Partnann . . | 235 —.— 
Kr fomnaſche Waſchlven⸗Fabelt * 225, 285 
Niitohal-Marlupotee Weſeftſchaft. ar | Br 
Puſtew- Wers z.. 181% 10% 
Muff Balt, Mannonfadelt !.. 22 418 
Kaſſische . nis 216 
eee, e m Ste I aaa, |aumy 
Waggen- m moch. Mabelt „Rhön“ 270 263 
Geſellſchaft „Diwigatel! . . 85 445 
Donez⸗Jurjewer Geſellſca tt. 244 24% 


Ansländifhe Börſen. 
Berlin, den 11. November. 


Ausza lungen anf St. Petersburg . | 216.42¼ 
Wechſelkurs auf 8 Tage. — 
27,97, Ruſfiſche Aukelhe 190. | 100.30 
4% Staatsrente 100 Ruben 94.30 
Mufl, Kreditbiet e... 216.35 
Pripaldiskont 4 41 
Tendenz: abgeſchwücht. 
1 8 55 268.25 
Auszahl, a. Petersb. Mintinalpreis . u 
9 x x in „ Magimalpreis . > 
4% Gtanterente 1904 „ „ 102.40 
4% Muffifäe Anfeihe 1909 .. + 104.25 
5% Rertifitate der Rentef 1906. 20 
Privaldistont 009 > a 
Tendenz: flau. Sr 
iondo m 
5% Puff, Anleihe 1008 „„ „ 5 a 
ie Ruſſ. Anleihe 1909 „ 
endenz! 
1 Amſterdam: 
5% Ruſſ. Anlelhe 1990 —.— 
4½ Neue Ruff. Anleihe * 15 —— 
en: 
8% Ruſſiſche dlulelbe 198. 103.70 


= Teatr Polski w Zodzi 
pod dyreheyg A. ZELWEROWICZA, Cogielnlana.26 69 
Trota 


W bobo, eilt 


„ Woblesee Oblige- 
h aktach Maurycege Henneq una I Veber- 
—— Poosgtek 0 gods #-ej min. 15 wieex 


Großes Theater. 5 a 3 


G. Sandberg. 
Sonnabend, den 


er Vorſtellungen S. 


1) Nachmittogs 3 Uhr, bel populären Preilen : 
(Ope 


Bar Koche 


2) Abends 8¼æ Uhr, zum 2. Male das Drama: 
Ich ezWor o. 


Ueberfept von Julius Adler. 

ebenes bar rreern ere 

Knaben Anzüge 
und Paletots 


füe Magazine und Beſtellungen werden 
pünktlich und ſauber ausgeführt. Bert 
12023 


— 


m LT in mittl. Jahren wünſcht Stellung zur prachen möchtig, ſucht Stellung als Rotszyld, Srebnlaſtr. 38 
Sus eee Pereors stark, ſucht, da fremd, Raga 92 5 b . Su N 1 5 Strike der 3 
eropuno- u. OMBTEn r. . ererſtehung. Dieſelbe wäre nicht ab- Hausfrau in einen: beſſeren Haute 1 k [If IE ee eee 
Hu, er e W pes. Damenbekanntſchaft, geneigt eine Sue al8 Kaſſtererin ane Heft. Of. un. „. L“ an die Gpved 7 ra 
e ren Mat. Map, uno orz wis Helrak, Damen, auch ihnen, zunehmen. Be, Off. unt. „C. 9: © 4 1200| ent 0e 20 mechan Wehstühle 
4-6. Lerenvaausz 51, MB. 11 yliedoh ohne kleine Kinder. Witte Oft. 555” in d. Exp. d. Br. nieberzulegen 1250 din, Corumvat- Panıpifeiiel, 50 wieter . 
Aöpandnya 11980 | mögticft mit Bbotograpfle unt. „AR. F. 2] . Dealſch Tuff, füt. bet. N did fache auf 6 Xtmotphäiren Heberdnut, 48 — 52 zoll, mit Schaufel oder 
een die Geb. d. 5 L. Z. elnzuſenden. . Ai urnalur und Ventilator für Staub⸗ Schaitmaschinen, werden au kaufen 
Ein Lehrling, 3 ee | Korrespondent- 18 |} En n ee one ne esucht, Reflektanten belieben sich 
eli alldem, de ut At 2 Wechſel verloren: Buchhalter | , F Sheng su aner ebe iu met 5 in der Gabel Boe. 12400 hultz Nt, 28 beim Haus- 
aden ba f dier. Mie een ee) doe mr. 81.25 an de Dibre ſucht Sten Berne, Betommt com San. @et. Of, sub, „D. A| —— — 
melden bei H. Pfeiffer, Alle⸗Jarzetoska⸗ eln N te Belohnung, 'owitz, 53. in d. Exv. beten 
| Biene ee Blanko- Wechsel 
2 2 ber Mol. 1000 an die Ber: e undder dete] in qules 5 0 100 mot, 4) aauopener auen 
3500 Rubel ©. rant, An iter . Groß, zahl 1 Kegel-Billard Much, 2 Unsteler When und 
2 bar in Lodz, am 4. April 1911. Er- Kolonialwaren d on ft ſofort x auf d t Woh aun vo 1152 at x alla halber zu verkaufen. Peirikauerſtr. 
„ 1 . täre dieſelben fü ülti, iſt ſofort zu verkaufed oder mit Woh Warne hiermit vor uf und erkläre] ball 55 ufen, . 1 1 
Aae eg de fin fa ehe it krankheitshalber per ſoſort zu ver⸗ nung abzugeben. Nr. 226, Wohn. 6. gu beſehen an den 


. Wo, jagt die vor Ankauf. Al. Ontmenn, Oglerska⸗ 
fen. 18 „9047006 


Näheres deim Wirt 
wage 110, 12018 


biefeiben für ungiltig. Emilie Gurke, 
12080 


Exp. dieſes Dl. Laufen. Au er fran Mitelaitwsfa 59. Fraucisgfanska 36. Zdunska⸗Wola⸗ ag Wochentagen bon 2—3 Uhr nachmitt. 


12. November 1910. 


Sonnabend, den (30. DH 


Neue Lobzer Zenung. 


Allen Verwandten, Freunden und Bekannten, die uns in unſerem Schmerze 
um das Dahinſcheiden unſeres lieben unvergeßlichen 


Heinrich fed 


durch ihre aufrichtige Teilnahme zu tröſten ſuchten, insbeſondere der hochlöhlichen 
Geiſtlichkeit, den Herren Trägern, ſowie für die überaus zahlreichen Kranz⸗ 
ſpenden, ſagen wir unſeren herzlichen Dank. * 


Die trauernde Familie 


7 


im Alter von 67 Jahren. 
18. d. Mis. um 2 Uhr nachm. 
evangeliſchen Friedhofe ſtatt. 


12140 


Freiag, den 14. b. Nis. am 2 Uhr nachm. verſchled nach langen schweren Leden 
unſere inmiggeliebte Mutter, Großmutter, Schwiegermutter und Taufe 


Karoline Jähne geb. Maas 


Die Beerdigung der teuren Entſchlafenen findet Sonntag, den 


vom Trauerhauſe Andrzejaſtr. 19 aus, auf dem alten 


Die tiefhetrübten Hinterbliebenen. 


Zarrad Ködzkiego Towarzystwa Pielegnowania Chorych 
„Bykur Cholim“ niniejszm zawiadamia, ze W Niedziele, duia 
15-40 Listopada r b. 0 godzinie II-ej przed poludnfem jako 
W rocznicg Smierci 


Majera Freidenberga 


odbedzie sig nabozenstwo zalobne w Synagodze przy Nowym 
Rynku 7e Jo, na ktöre zaprasza sie krewnych, „przyiaciot 
8 i znajomych 12121 


Lodzer Turnverein „Kraft“, 


Zu dent aut 12. Nobember d. c. um 8 Uhr ab. 
tolajewsia 54 ſtattſindenden 


erg 7 K A 4 
Tanz⸗Kränzchen 
verbunden auit Theater⸗Auſſährung. werden die Herren 
Wuglieder nebſt ihren werten Angehörigen gang ergebenit eingeladen. 

Durch Mitglieder eingeführte Göſte find willkommen. 


Kein Toilettenzwang. 
120 LU 4 


Das Verguügungs-Komitee. 


a Turuverein ‚Aurora‘ 


12. 


November d. I, mit 


Sonnabend, den 
e 


Poszuknig dla mego 155 ucznia 


2.476 klasowym wyksztatceniem, Uwzgigdnione beda tylko pismienne 


Eduard Heiman, Piotrkowska 125. 12040 


Deutſcher 
Gewerbe⸗ 
Verein, 


— Lodz. — 


Sonntag. den 18. November, Findet 


Vereins 


lokale Kouſtautinerſtr. 4 ein 


Kaffee-Kränzchen 


verdirmbei meit Bnmworiftifchen Vorträgen, 


und 


darauffolgendem Te 


wozu die Herren Mitglieder mit deren 
Angehörigen öſtichſt eingeladen werden. 
Beginn 3 Uhr nachmittags 


11996 


8 


* 


Sonntag, den 13. oben 
um 3 Uhr nachm. im Bereins! 


Der Vurſtaud. 


Radogoszezer 


Kirchen⸗Geſang⸗ h 


Verein. 


Monats-Sitzung 


wozu die $ı 
geladen we 
ſchetuen bit 


erren Mitglieder Böll. 
rden. 
jet 


ein- 
Am zahlreiches Er⸗ 
12016 

der Vorſtand. 


mit breitem Korridor 
iſt vom 1. Juli 19 10 
unter „O. B“ an die 


Ein großes 


Schul-Loka 


zu vermieten. 


v. dieſes Blattes erbeten 


Bevorzugt Mädchen ⸗ 
Schule. Gfl. Den, 


od 


wird geſucht für die 


roguenbandlung niit kleinem Anfongsgehalt: 


. ommels. ne.52- 


Koscher- Kaffee-Restaurant 


Felix$wieczka& Co. 


Ziegelstrasse 36, Telephon 615. 


Geschmack volle 
liche Mittage na 


und bekömm- 


Suppenfleisch mit roter Rubsauee 
Bacher. | Kaviar 


Bouillon mit Mandeln 
Tomatensuppe 
Rinderbraten mit Gemüse 
Gänsebraten mit Sa 
Kalbsbraten 
Frikass€ vom Huhn 

Rostbeuf ‚mie Champ. 


12148 


Omelet à 1 Copfiture 
Schwarzer Kaffee 


Rutynowana nauczycisika 
‚iteratura, gramatyka 
eie), zladng wymowä, 
ca rownie£ poczatköw 
ego dorosiym i dzieciom 
ma wolne godziny. Adres Widzew- 
Sa 50, m, 37, zastac mona 7 5 
wigdzy 5—7 wieczor. 11770 


Gefang-Berein 


„nen 


Lodz. 


end, den 12. dße. 
le Went 


-interhaltungs: Abend 


mit darauffolgendem ar Halt, wozu 


die Herren Mütgliede 


r nebſt werten 


Angeberigen pöfl. eingeladen werden. 


12086 


Der Vorſtaud. 


Polka 


mioda 2 krawieczyzng i szyciem, 
1 


czenia pani d odarstwie, 
Oferty dia „S prosze 
skiada€ we w 4.851 


Ppokn Ahpanuysck, 


TEOPETHT. U UPAKINS. ReTb ONOB- 
Yusmik BLlcHIee yaenos gabe nenie 


zo Ppanuis. Yasars Mon, Bn- 
xsepekes ya N 50, wsapr. 37. 
11898 


Syprechſtunden 


Pussisch pelnisch 

oder deutsch 1 
(Theorie und Praxis) lehre ich in 
einigen Monaten aründlich. Für 
ae, Ausbildung volftändine Garantie. 
Eegteln tan 8, Wohn. 62, 2. Gtod, | 
Front. Ju prechen von 7-9 abends. — 


7 } 
CTyBeHTb 
llezepöypuckaro ynutzepenr. users 
Ac. rmigasiu xypo. 
nt u pycck, 48. 
by 5 7 55 16 
11922 


Lehrerin, 2 mit höherer muſi⸗ 
kallſcher Bildung, der franzöſiſchen, 
Baden uud engliſchen Syrache mich 
lig: Frauzöſtunen, Deutſche⸗Lehrerinnen 


Tre en Bonnen die zu üben veeſtehen, 
reukenpfteger nen, © Wiriſchaſterinken 
mit guten Zeugniſſen empfiehlt das 
Bureau Adamo N ‚108. 


= 
a für Fe Geſchlechts⸗, 
veneriſche⸗ und Haarkraukgeiten. 
Blutunterſuchung bei Syphilis. 
Krutkaſtraße Nr. 4. 
glich; von 8—2 mitt 


und von 5—9 Uhr abends für Danten 
____ befondere® Wartezimmer. _ ayey 


Dr. Pg 


Speztatiit für Haut⸗, Pe Veiree 
riſche (Syphilis), Darkorgan- 
Krautheiten u. 2 8 
Volndniowa⸗ Straße Nr. 2 
techſtunden von 8—1 voriſt. und von 
6 8½ Uhr abends, für Damen von 5 
bis 6 Ubr abends. 10516 


Dr. L. Klatschkin, 


Syphilis:, veneriſche und 
Hantkrankheiten. 521 
Konſtanfinerſtraße Nr. 11 
Surg lende von SI mitſage, von 
5—8 abends. Daumen von 4—8 Uhr. 


"etalteur und Herausgeber N. Drewing, 


ir „ſtundenweiſen Unterricht, Fröblerin⸗ 2o 


Spec Arzt für Haute, veuer- und 
Haar-Krantheiten 10441 


Dr. B. Kejt 


Sredukaſtr. 5, empfängt von 8—1 

und von 4-8 Uhr. Sonniags u. Feier- 

tags bon 9—2 Uhr. Für Damen“ 
EN Warteriunner. 


Dr. LEYBERG 


5 mehrfähriger Arzt d. Wiener 
liniken, urdiniert als Spezialarzt 
für veneriſche, Geſchlechts⸗ und 
Hautkrankheiten. 
Sprechſtunden täglich v. 8—12 5 
Damen 12—1. Son. und Fe 
uter vormfttag. 


Krutka⸗Straße Nr. 5. 
RT 


| E Wohnungs- Angebote 2 


Fab 
Schöne puelfenſtriges 12138 
Frontzimmer 


(I. Et, Gasbeteuchting), iſt Sofort an 
e en zu vermieten. 


zu 28 dom 1. 
eine kur 1. und eine int 
stehend 4 Simmern und, Küche, 
H Entree und Balkon und 

1 Zimmer und Küche auf ver Kuntua⸗ 
Straße 82. Näheres bel E. Schmidt, 
Bibjemstaftr. 151. 12140 


Wohnung 


ſoſort zu vermieten. ab Neufa h. 
auch nerſchiedene größere Wo obnungen 
zu beriieren, Koniug 24. 3 


zechce odnaja, 
sklepu na ulicy Plotrkows- 
kiej, prosze zawiadomid 
pod.adresen ; Piotrkows- 
ka NM 145, mieszk. 8 
poprzeczna olioyna, 


8 Wohnungs-Jesuche 3 
Fan ie adde tte ba z. dll. U 


Von kinderloſem alteren Ehe pa 
wird in einem chriſtlichen Hanſe eine 


Wohnung 2 
von 3— 1 Zimmern und Ne 
räumen zu_anteten gefucht. 

A. 3. J. ar die Erb. 


unter „ 


Roietensr@cnel Ipreſſeudru „Neue Sodzer Beltung" 


